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dem Meere im Norden hält Berlin gerade die Mitte und {ft
auch von den äußerften deutfchen Gauen int Weften und denen
in Often fajt gleich weit entfernt, daher aud der Hauptfäch-
lichte Si des Austaufches der Kunft- und Indufirie- Crzeug-
niffe des enropäifchen Weftengs nit den Naturproduckten des
eutropäifchen Oftens. (£oh0.

418, Die Lage wichtiger Städte,

Berlin befindet {ich von Std nad Nord zwifhen dem Ge:
birge und dent Meere, ‚ferner‘ von Südweft nad) Nordoft
zwifcdhen der Leipziger Bucht und Stettin, von Nordweft nach
Südoft zwifdhen Hamburg und Liber einerfeits, und Breslau
Krakau andererfeits in einer centralen Stellung, welche
ihn nicht nur feit langer Zeit in Bezug auf große Handels.
Üraßen, fondern auch im gegenwärtigen großen Eijenbahts
neß Norddeutfehlands außerordentlich zu ftatfen Fommf.
Mußerdent liegt es noch an einer nicht undedeutenden Sluf-
combination der mittleren Eibe und Oder, felbft der Weichiel,
Die durch zwifchen inne Kegende anfehnliche Nebenflühe und
Seen mittels Hünftlicher Canäle Leicht vervolljtändigt werden
fonnte und der prenfifchen Hauptitadt auch einen bedeutens
den Fiußverkehr zu Wege gebracht hatz deun befauntlich ijt
diefelbe durch die Spree mit der Havel, Elbe, Nordfee In
natürlicher, nit der Elbe und Oder, mit der Warthe, Weichtel
und Ditjee in hinftlicher Verbindung.
„ Was die See: und Flußhandelsftädste anbelangt, fo wurde
ihre Entftehung, ihr Wachsthum und ihre Wichtigkeit, Inwies
weit natürliche Verhaktniffe einwirkften, Haupträchlih Durch
eine geeignete Lage in ihrem Miundungs- und Mittelgebiete
1n’8 Leben gerufen. In erfterer Beziehung wurden fie bald als
natürliche Aus- und Eingangsftationen nad) und von Der
offenen See erkannt; denn die Flußader bot ganz von {elbit
einen leicht und billig zu beungenden Handelöweg dar, auf


